
 

 

Sa 17:30 Uhr  2. Herren    -  SC Fortuna Kºln 
Sa 19:30 Uhr   1. Herren   -   Longericher SC  
So 15:30 Uhr  1. Damen   -  1. FC Kºln 2 
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Liebe Zuschauer und Fans,  
 
erneut steht ein interessanter 
Heimspieltag der HSG auf dem 
Programm, zu dem wir Sie und 
Euch herzlich willkommen  
heißen. Die Oberliga-Herren 
treten heute zur gewohnten Zeit 
um 19.30 Uhr gegen den  
direkten Verfolger aus  
Longerich an. Unsere  
Verbandsligamannschaft trifft 
um 17.30 Uhr auf Fortuna Köln 
und ihren Trainer Edi Grunwald, 
dem ein besonderes āHalloó an 
alter Wirkungsstätte gilt. Die 
Damen spielen morgen um  
16 Uhr gegen den 1. FC Kºln II, 
wobei diese Spiele traditionell 
immer spannungsgeladen sind. 
Alle Mannschaften hoffen  
natürlich auf ein erfolgreicheres 
Wochenende als beim letzten 
Mal. 
 

Nach der Niederlage gegen  
Pulheim vor zwei Wochen und 
dem Kantersieg bei Schlusslicht 
Marienheide am vergangenen 
Wochenende wartet heute ein 
weiterer echter Prüfstein auf die 
HSG-Mannen. Longerich hat 
sich in dieser Saison zu einem 
der Top-Teams der Liga  
entwickelt, auch wenn sie in 
den letzten Wochen aus  
5 Spielen nur eins siegreich 
gestalten konnten. Sie verfügen 
über einen spielstarken und 
durchsetzungsfähigen  
Rückraum, der mit den  
Rechtshändern Ament und  
Wagener wichtige  
Entscheidungsträger und  
Torschützen besitzt.  
Im Zusammenspiel mit dem  
körperlich präsenten Kreisläufer 
Christoph Krosch bilden sie  
eine Achse, die wir unbedingt 
frühzeitig angehen müssen, um 
sie nicht ins Spiel kommen zu 
lassen. Spätestens seit dem 

Spiel gegen den Pulheimer SC 
wissen wir, wie sehr  
Mannschaften gewillt sind,  
zwei Punkte vom Sonnenhügel 
zu entführen. Daher sind wir  
sicherlich auch gegen  
Longerich darauf eingestellt, 
dass wir uns für einen Erfolg in 
puncto Kampf und Leidenschaft 
maximal ins Zeug legen  
müssen. 
 

Im Vergleich zu den  
vergangenen Partien müssen 
wir uns sicherlich erneut  
steigern und vor allem in der 
Chancenverwertung  
konsequenter zu Werke gehen. 
Sollte es uns gelingen, die  
Abwehrleistung aus dem  
Marienheide-Spiel auch gegen 
einen starken Rückraum zu  
stabilisieren und zudem den 
Schwung in den  
Umschaltphasen mit in die  
Partie zu nehmen, ist ein  
weiterer Heimsieg im Bereich 
des Möglichen, auch wenn wir 
mit erbittertem Widerstand  
rechnen werden. 
 

An dieser Stelle noch  
drei Hinweise in eigener Sache: 
 
1. Vielen  Dank  an alle und vor 
 allem die A-Jugend für die 
 tolle Stimmung in der Partie 
 vor 14 Tagen.  
 Unterstützt die junge  
 Mannschaft weiter so, vor 
 allem in Phasen, in denen 
 es mal nicht so läuft, das 
 hilft uns unfassbar viel! 
 
2. Am kommenden Dienstag, 

14.02.2012 findet hier am 
Sonnenhügel um 20 Uhr  
das Pokal -Halbfinale  des 
Kreises gegen den  

 Oberligisten  
 HSG Rheinbach -

Wormersdorf statt.  
 Wir hoffen auch unter der 

Woche auf möglichst  
 zahlreiche Unterstützung! 
 
3. Am Samstag nach  
 Karneval (25.02.)  reisen wir 

im Spiel gegen den  
 TV Weiden  zu einem der 

Favoriten auf den  
 Mittelrheinmeistertitel in den 

Aachener Vorort. Anpfiff ist 
dort um 19.45 Uhr , wobei 
uns trotz der langen Anfahrt 
hoffentlich viele und  

 lautstarke Fans begleiten 
werden. 

  
Wir werden definitiv alles  
versuchen, heute die nächsten 
Punkte zu erkämpfen! 
 

In diesem Sinne, HSG olé! 
 

Lars Degenhardt  

Begrüßung  

Lars Degenhardt 



 

 

1. Herren  

Obere Reihe (von links nach rechts):  
Finn Lüttschwager, Vice Kutlesa, Nils Grunwald, Christopher Korb, Thomas Gaida, Willi Meiling, 
Trainer Lars Degenhardt, Zeitnehmer Werner Rieder 
 
Mittlere Reihe (von links nach rechts):  
Tim Schlösser, Jamal Naji, Michael Rieder, Michael Hecken, Fabian Zächerl,  
TW-Trainer Sascha Salek 
 
Untere Reihe (von links nach rechts):  
Edgar Schulz, Felix Heldmann, Oliver Schulz, Frank Heinrich, Markus Nitschkowski,  
Betreuer Kajo Kreutz, Physiotherapeut Holger Forthmann 
 
Es fehlen:  
Timo Adeyemi, Jens Schlösser 

        Foto: Thomas  ĂBuddhiñ Schmidt 



 

 

1. Herren  

    84  Rieder   Michael 17  

      1  Adeyemi   Timo 7  

  Hecken   Michael 9  

      7  Schulz   Oliver 17 62 

   21  Zªcherl   Fabian 17 20 

     

     

     8  Gaida  Thomas 17 82/9 

   10  Kutlesa   Vice 14 55/10 

     9  Meiling   Willi 15 29 

     

   18  Naji   Jamal 17 90/31 

13  Schulz   Edgar 7 31 

     

     

     6  Schlºsser   Tim 1  

   55  Schlºsser   Jens   

  Heldmann   Felix 16 23 

  Dziendziol   Marco 1 4/3 

   22  Nitschkowski   Markus 17 45 

    11  L¿ttschwager  Finn 10 13 

     

     5  Grunwald   Nils 17 59/2 

    17  Heinrich   Frank 7 18 

 

 Korb   Christopher 14 7 

Position    Nr.        Name              Vorname          Spiele     Tore 

  TW 

Tr. 
 Trainer  Degenhardt   Lars 

 Torwart-Trainer  Salek  Sascha 

 Physiotherapeut  Forthmann   Holger 

 Zeitnehmer  Rieder   Werner 

 Betreuer  Kreutz   Josef 

Position       Aufgabe            Name            Vorname    

 LA 

  RL 

 RM 

 RR 

 RA 

 KR 



 

 

1. Herren  

Nr  Mannschaft  Spiele  + ± - Tore D Punkte  

1   TuS 82 Opladen  17/26  13  1  3  560:459  101  27:7  

2   Weidener TV  17/26  12  3  2  543:466  77  27:7  

3   HSG Siebengebirge -Thomasberg  17/26  12  1  4  534:469  65  25:9  

4   Longericher SC  17/26  10  2  5  483:468  15  22:12  

5   TSV Bayer Dormagen 2  17/26  10  1  6  504:469  35  21:13  

6   DJK Westwacht Weiden  17/26  9  3  5  508:497  11  21:13  

7   HSG Rheinbach-Wormersdorf  17/26  9  2  6  523:498  25  20:14  

8   Pulheimer SC  17/26  8  1  8  464:451  13  17:17  

9   SSV N¿mbrecht Handball  17/26  7  3  7  489:503  -14  17:17  

10   TuS Derschlag  17/26  6  4  7  527:510  17  16:18  

11   CVJM Oberwiehl  17/26  4  1  12  457:520  -63  9:25  

12   HSG Niederpleis / St. Augustin  17/26  4  0  13  417:484  -67  8:26  

13   ASV SR Aachen  17/26  2  2  13  440:505  -65  6:28  

14   HSG Marienheide/M¿llenbach  17/26  1  0  16  408:558  -150  2:32  

17. Spieltag  

 HSG Rheinbach-Wormersdorf   DJK Westwacht Weiden  28:28  

 Longericher SC   TSV Bayer Dormagen 2  25:30  

 HSG Marienheide/M¿llenbach   HSG Siebengebirge -Thomasberg  18:40  

 Pulheimer SC   CVJM Oberwiehl  27:29  

 HSG Niederpleis / St. Augustin   TuS 82 Opladen  23:36  

 Weidener TV   ASV SR Aachen  36:30  

 SSV N¿mbrecht Handball   TuS Derschlag  32:24  

18. Spieltag  

 ASV SR Aachen  TuS Derschlag  

 HSG Rheinbach-Wormersdorf  SSV N¿mbrecht Handball  

 TuS 82 Opladen  Pulheimer SC  

 HSG Siebengebirge -Thomasberg   Longericher SC  

 TSV Bayer Dormagen 2  Weidener TV  

 DJK Westwacht Weiden  HSG Niederpleis / St. Augustin  

 CVJM Oberwiehl  HSG Marienheide/M¿llenbach  



 

 

1. Herren  

Datum  Uhrzeit  Heim Gast  Ergebnis  

17.09.11 18:30  HSG Rheinbach-Wormersdorf  HSG Siebengebirge-Thomasberg 27-32 

24.09.11 19:30  HSG Siebengebirge-Thomasberg  HSG Niederpleis / St. Augustin 28-26 

30.09.11 20:00  Pulheimer SC  HSG Siebengebirge-Thomasberg 30-25 

08.10.11 19:30  HSG Siebengebirge-Thomasberg  HSG Marienheide/M¿llenbach 40-28 

15.10.11 19:00  Longericher SC  HSG Siebengebirge-Thomasberg 22-21 

23.10.11 18:00  HSG Siebengebirge-Thomasberg  Weidener TV 34-28 

05.11.11 19:00  TuS Derschlag  HSG Siebengebirge-Thomasberg 31-31 

12.11.11 19:30  HSG Siebengebirge-Thomasberg  ASV SR Aachen 33-26 

19.11.11 19:30  TSV Bayer Dormagen 2  HSG Siebengebirge-Thomasberg 26-30 

26.11.11 19:30  HSG Siebengebirge-Thomasberg  SSV N¿mbrecht Handball 31-24 

03.12.11 19:30  HSG Siebengebirge-Thomasberg  CVJM Oberwiehl 33-24 

10.12.11 17:00  TuS 82 Opladen  HSG Siebengebirge-Thomasberg 39-24 

16.12.11 20:00  HSG Siebengebirge-Thomasberg  DJK Westwacht Weiden 33.30 

14.01.12 19:30  HSG Siebengebirge-Thomasberg  HSG Rheinbach-Wormersdorf 37-32 

21.01.12 19:30  HSG Niederpleis / St. Augustin  HSG Siebengebirge-Thomasberg 25-31 

28.01.12 19:30  HSG Siebengebirge-Thomasberg  Pulheimer SC 30-33 

04.02.12 19:30  HSG Marienheide/M¿llenbach  HSG Siebengebirge-Thomasberg 18-40 

11.02.12 19:30  HSG Siebengebirge-Thomasberg  Longericher SC  

25.02.12 19:45  Weidener TV  HSG Siebengebirge-Thomasberg  

03.03.12 19:30  HSG Siebengebirge-Thomasberg  TuS Derschlag  

10.03.12 18:00  ASV SR Aachen  HSG Siebengebirge-Thomasberg  

17.03.12 19:30  HSG Siebengebirge-Thomasberg  TSV Bayer Dormagen 2  

25.03.12 17:45  SSV N¿mbrecht Handball  HSG Siebengebirge-Thomasberg  

31.03.12 19:45  CVJM Oberwiehl  HSG Siebengebirge-Thomasberg  

21.04.12 19:30  HSG Siebengebirge-Thomasberg  TuS 82 Opladen  

28.04.12 19:30  DJK Westwacht Weiden  HSG Siebengebirge-Thomasberg  



 

 

Was die Zeitung schreibt...  

Die HSG Siebengebirge -Thomasberg erfüllte die Pflichtaufgabe  
 

Pflichtaufgabe erfüllt, Torverhältnis aufgebessert - so lautete das positive Arbeitszeugnis der Spieler der 
HSG Siebengebirge-Thomasberg nach dem 40:18 beim Schlusslicht Marienheide/Müllenbach.  
"Heute war ein deutlicher Klassenunterschied erkennbar", res¿mierte HSG-Abteilungsleiter Ralf Rºttgen, 
der den beruflich verhinderten Trainer Lars Degenhardt an der Seitenlinie vertreten hatte. 
Von Beginn an erwies sich die massive 6:0-Deckung der Siebengebirgler als beinahe unüberwindbare 
Mauer für den Gegner. So rollte ein Tempogegenstoß nach dem anderen auf das Tor der Hausherren, 
und bereits nach zehn Minuten war die Partie beim Stand von 11:2 aus Sicht der Gäste so gut wie  
entschieden. Einziges Manko des Tabellendritten: Im zweiten Durchgang leistete sich Siebengebirge 
zwischen der 48. und 54. Spielminute eine sechsminütige Durststrecke im Angriff. "Sonst hätten wir das 
Ergebnis sicherlich noch deutlicher gestalten können", sagte Röttgen. Positive Randnotiz: Marco 
Dziendziol, Toptorschütze der HSG-Reserve, gab sein Debüt für das Oberliga-Team und konnte sich bei 
seinem ersten Einsatz gleich viermal in die Torschützenliste eintragen. 

KStA  
 
 

 
In der Handball -Oberliga landete die HSG Siebengebirge -Thomasberg einen  

40:18-Kantersieg beim Schlusslicht  
 
Einen zu keiner Zeit gefährdeten Erfolg feierte die HSG beim Schlusslicht der Liga. Bereits nach  
elf Minuten war die Messe beim Stand von 11:2 gelesen. "Die Mannschaft hat sehr konzentriert gespielt 
und auch nach der deutlichen Führung nicht nachgelassen", freute sich Ralf Röttgen - er vertrat den  
verhinderten Trainer Lars Degenhardt auf der Bank - über die Spielfreude seiner Mannschaft. 
 
Die hoffnungslos unterlegenen Gastgeber hatten der HSG nichts entgegenzusetzen. Den Grundstein 
zum Sieg legten die Gäste in der Abwehr. Die Hausherren rannten sich immer wieder in der gut  
gestaffelten Defensive fest oder produzierten technische Fehler im Spielaufbau. Davon profitierten  
besonders die Außenspieler Markus Nitschkowski und Oliver Schulz, die zumeist per Konter erfolgreich 
waren. 
 
Nicht einmal das Fehlen von Vice Kutlesa und die nur kurze Einsatzzeit von Thomas Gaida machte sich 
bemerkbar. Dafür feierte mit Marco Dziendziol ein junger Spieler aus der eigenen Reserve ein  
gelungenes Oberligadebüt. "Ich bin mit der Leistung der gesamten Mannschaft sehr zufrieden.  
Alle Spieler haben sich in die Torschützenliste eingetragen und ihren Teil zum deutlichen Erfolg  
beigetragen", zog Röttgen ein positives Fazit. 
 
HSG Siebengebirge -Thomasberg:  
Rieder, Hecken (beide Tor),  
Gaida (3 Tore), Heldmann (2), Grunwald (4), Naji (2), Nitschkowski (5), Edgar Schulz (4), Oliver Schulz 
(5), Zªcherl (4), Korb (2), Meiling (5), Dziendziol (4/3). 

GA Bonn  



 

 

Vorbericht 2. Herren  

Liebe Zuschauer,  
 
herzlich Willkommen zum 
letzten Heimspiel vor der  
kurzen Karnevalspause hier 
auf dem Sonnenhügel. Ein 
herzlicher Gruß geht an  
dieser Stelle auch an die 
heutigen Unparteiischen  
Sielaff und Tietgen sowie an 
unsere Gäste vom  
SC Fortuna Köln und  
besonders natürlich deren 
Trainer Edi Grunwald. 
Nach den denkbar knappen 
Niederlagen der v 
ergangenen beiden Wochen 
gegen Tabellenführer  
Dünnwald und beim  
HSV Bocklemünd steht uns 
heute erneut ein Duell mit  
einer Mannschaft aus der 
Spitzengruppe der  
Verbandsliga bevor.  
Die Partie gegen die  
Fortunen aus Köln ist ein 
klassisches  
Vier-Punkte-Spiel:  
punktgleich und nur aufgrund 
des besseren  
Torverhältnisses stehen die 
Gäste auf Platz fünf und  
damit direkt vor uns. Nach 
Einschätzung vieler Kenner 
der Liga bleibt der  
SC Fortuna Köln damit aber 
deutlich hinter den  
Erwartungen zurück. Wir  
wissen aus eigener  
langjähriger Erfahrung, dass 
sich Trainer Edi Grunwald 
angesichts der Qualität  
seines Kaders nicht mit einer 
Platzierung in der ĂGrauzoneñ 

des oberen Tabellendrittels 
zufrieden geben wird. Die 
Kölner Südstädter konnten 
zuletzt mit drei Siegen in  
Folge gegen Mannschaften 
aus der Abstiegszone  
Selbstvertrauen tanken. Der 
knappe 20:19 Sieg am  
letzten Wochenende gegen 
den Leichlinger TV 2  
bedeutete den ersten  
Heimsieg seit dem ersten 
Spieltag. Beim zweiten  
Heimspiel der Fortunen  
nahmen wir nach einer  
überzeugenden  
kämpferischen Leistung mit 
35:33 beide Punkte mit ins 
Siebengebirge. Neben dieser 
eklatanten Heimschwäche ist 
eine andere Statistik für uns 
viel bedeutsamer:  
der SC Fortuna Köln hat 
noch kein einziges  
Auswärtsspiel verloren. Und 
mit Blick auf unsere  
derzeitigen  
Personalprobleme rechnen 
sich die Mannen von  
Edi Grunwald sicher auch 
heute etwas aus. 
Dass wir leider gerade bei 
den Spitzenspielen gegen 
Dünnwald und Bocklemünd 
nicht alle Mann an Bord  
hatten ï Schwamm drüber. 
Viel entscheidender ist, dass 
wir trotzdem den  
Spitzenteams der Liga die 
Stirn bieten können. Auch 
heute wird unsere junge 
Mannschaft mit Leidenschaft 
und Spielfreude auf dem  
Parkett stehen und alles  

daran setzen, die Punkte auf 
dem Sonnenhügel zu  
behalten. Dafür müssen wir 
aber in jedem Fall an die 
Leistungen der Vorwochen 
anknüpfen und dabei die eine 
oder andere richtige  
Entscheidung mehr treffen. 
Mit Blick auf die letzten,  
intensiven Duelle mit den 
Fortunen aus Köln mache ich 
mir um die Motivation unserer 
Truppe jedenfalls keine  
Sorgen. 
Liebe Fans der HSG, heute 
brauchen wir wieder eure 
lautstarke Unterstützung vor 
und während der Partie. 
Macht den Sonnenhügel zu 
einer Festung! Lasst es  
krachen, wir sorgen für den 
Rest! 
 
Viel Spaß beim Spiel, 
 
HSG olé 
 

Micky Müller  

Micky Müller 


